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EU-Dienstleistungsrichtlinie.
Roadmap.
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Die EU-Dienstleistungsrichtlinie.
Kernelemente.

Die EU hat im Dezember 2006 eine Richtlinie mit dem Ziel des Abbaus bürokratischer 
Hindernisse für die Niederlassungsfreiheit und von Beschränkungen des Binnenmarktes für 
Dienstleistungen erlassen.

Die wesentlichen Kernelemente sind:

Vereinfachung der Genehmigungsverfahren

Einführung der einheitlichen Ansprechpartner (EA)

Elektronische Verfahrensabwicklung.

Die Umsetzung der Richtlinie muss bis Ende 2009 erfolgen.

Mengengerüst Gewerbeanmeldungen in Deutschland p.a. (2005)

ca. 60.000 aus dem Ausland

ca. 900.000 aus dem Inland (wesentliche Zielgruppe bei der Umsetzung)

zusätzlich noch weitere Dienstleistungsarten, z.B. freie Berufe (Architekten, Ingenieure 
usw.)
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Die EU-Dienstleistungsrichtlinie.
Ist-Zustand des Genehmigungsprozesses und der beteiligten Behörden 
am Beispiel eines zulassungspflichtigen Handwerkers.

Ausnahme von der 
Meisterprüfung erwirken

Anmelden mit Anmeldeformular

Eintrag in die Handwerksrolle 
erwirken

Gewerbe anmelden

Steuernummer vergeben

Aufenthaltsrecht erwirken

Gesetzliche Unfallversicherung 
anmelden
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Quelle: Ziekow u.a:  2006

weitere…

z.B. Vergabe Betriebsnummer Bundesagentur 
für Arbeit
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Die EU-Dienstleistungsrichtlinie.
Mögliche Rollen bei der Schaffung der Einheitlichen Ansprechpartner 
und Bezug zu weiteren E-Government-Projekten des Bundes.
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Lösungsportfolio EU-Dienstleistungsrichtlinie.
Roadmap zur Umsetzung der EU-DLR.

„Blaupause“ zur Beschreibung der Verfahrensabläufe bei Aufnahme und Ausübung von Dienstleistungen

2007 2008 2009

Normenscreening und Gesetzgebung
in den Bundesländern

Rechtliche, organisatorische und technische Umsetzung
der Einheitlichen Ansprechpartner

Dienstleistungen 
erfassen

Verfahrensabläufe 
beschreiben

Bundeseinheitliche 
„Blaupause“ aufbauen

„Blaupause“ landes-
spezifisch ausprägen

Dienstleistungen erfassen 
und bewerten
Ergebnis: Liste der relevanten 
Dienstleistungen

Erhebung: Verfahrensablauf, 
Beteiligte, Abhängigkeiten, 
Formulare, Ressourcen, 
eingesetzte IT-Systeme usw.

Entwicklung einer tool-
gestützten „Blaupause“ auf 
Basis der erhobenen 
Verfahrensabläufe

landesweite Erhebung und 
Ausprägung der „Blaupause“
als Input für eine Business 
Process Engine

Szenarioanalyse EA IT-Rahmenarchitektur

Entwicklung EU-DLR-Prototyp und -Lösungsportfolio

Z-Finder

Verbindungsplattform

One-Stop-
Government-Portal

Infrastrukturkomponten 

Business
Process Engine

Lösungsalternativen
EU-DLR Service-Framework
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